Intelligenz 


Kür den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


— 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im oft „Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. ; 5 


Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnements preis iſt jährlich 2.322, (für Kirchen und Schulen 1.442), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 777 Sgr. „); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2. Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein follte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer folches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährig, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. * 

Das Buregu, im neuen Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage müffen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 
4 telligenze&omtoir übergeben fein. 2 . 


g Angemeldete Fre m dee. 
Angekommen den 29. Juni 1840. | 4 


„Die Herren Kaufleute Pillich von Berlin, Rubens von Stolpe, Regier von 
Marſenburg, log. im engl. Haufe Fräulein Ktüger aus Thorn, Herr Kaufmann 


* * 8 . 
ng 4 e. . n 3 75 


I et 


4 1 2 * 


Senff aus Bromberg, log: im Hotel de Berlin. Herr Lieutenant pv. Fehrentheil 
von Marienburg, Herr Amtmann Kerſten von Lewio, log. in den drei Mohren. 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Zeterling nebſt Familie aus Berent, Herr Gutsbeſitzer 
Schultz aus Pinſchin, Herr Wirthſchafts⸗Inſpector Allandt aus Schluſchau, log. 

im Hotel de Thorn. 55 = 


: Bet an nt ma ch un g. 
15 Für die Abgebrannten in Schubin iſt ferner im Bureau des Intelligenz⸗ a 
Comtoirs eingegangen: 10) H. 1. Rthlr., 11) Ung. 274 Sgr., 12) D. 1 Kthlr., 
13) A. 5 Sgr., 14) W. G. 10 Sgr., 15) W. 5 Sgr., und iſt der ſummariſche 
Betrag mit 19 Rthlr. und ein Pack Kleider E. H. Rath hieſelbſt zur weitern Ab⸗ 
ſendung übermacht worden. ' x 
5 Danzig, den 1. Juli 1840. s 
Re Der Ober- Pofi- Direktor Wern ich. = . 
N F e Er TEE RER 


ER A VE R T IS SR ME NT S. 5 


2 Ain Donnerſtage den 9. Inli 0. ſoll die Lieferung der Victualien⸗Portionen 
und des Kochholzes, für die Truppen welche bei dem bevorſtehenden Corps⸗Manbver 
die Läger bei Lauth und Palmburg beziehen, in Entrepriſe gegeben werden. a 

Wir fordern zu dem Ende Unternehmungsgeneigte hierdurch auf, uns ihre Sub⸗ 
miſſionen verſiegelt, und portoftei ſo zeitig zugehen zu laſſen, daß dieſelben ſich ſpä⸗ 
teſtens bis zum 8; Juli e. in unſeru Händen befinden. Die Eröffnung der eingegan⸗ 
genen Submiſſionen erfolgt am 9. Juli e. Vormittags 10 Uhr in uns 
ſerem Geſchäftslokale. Mit den qualificirt befundenen Submittenten, welche zum 
Termin perſenlich, oder durch gehörig Bevollmächtigte erſcheinen, wird weiter unter⸗ 
handekt, und nach Befinden der Umſtände im Termin auch gleich der Zuſchlag er⸗ 
theilt: werden. | 8 5 i 

Die Lieferungs= Bedingungen und ungefähre Bedarfs⸗Quantltäten können täglich 
in unſerer Regiſtratur, bei den Proviantämtern hier und in Danzig, bei den Ma⸗ 
gazin⸗Verwaltungen zu Iuſterburg, Tapiau und dem Magiſtrat zu Elbing eingeſe⸗ 
hen werden x ö ; SR 

Die an uns zu adreſſirenden Lieferungs⸗Offerten müſſen guf dem Couvert mit! 
der Bezeichnung verſehen werden: 8 NE 
„Submiſſion wegen Lieferung von Victualien⸗Portionen oder Kochholz““ 
damit dieſelben bis zum Termin den 9. Juli e. uneröffnet bleiben. 
Königsberg, den 27. Juni 1840. 
>, 8 * Königliche Intendantur I. Armee⸗Corps. 
3. Zaurt Lieferung des erforderlichen Bedarfs an Brennholz zum Heizen der Zim⸗ 
mer im hieſigen Regierungs⸗Konferenzz Gebäude pro 18407, , beſtehend in 100 Klaf⸗ 
tern büchene Scheite, ſoll ein Unternehmer im Wege der Submiſſion ermittelt werden. 
f Die diesfälligen Bedingungen können in den Dienſtſtunden Vormittags von 2 


x 


— 111 


bis 1 Uhr in unſerer Finanz⸗Regiſtratur eingeſehen weiden Ahh die ſich 
als ſicher legitimiren können, fordern wir hiermit auf, ihre Anerbietungen in ul, 
gelten, an uns adreſſirten, äußerlich mit dem Rubro: : 
„Submiffion auf die Lieferung des Brennholzes zum Heizen der Zimmet 
im Regiernngs⸗ F 
verſehenen Erklärungen bis zum 15. Juli d. J. einzureichen. 
In dieſen Submiſſionen muß: 
a) die gehörige Bekanntſchaft mit den feftgeftellten Bedingungen und die Anmahnte 
derfelben beſtimmt ausgedrückt, 8 6 


bp) der Preis pro Kafter, incl. aller mit der Ablieferung bis in die dazu beſtimm⸗ | 


ten Räume verbundenen Koſten, genau angegeben, und 
ie) über die perſönliche Qualifikation und Sicherheit zur Ausführung des Geſchäfts 
der benöthigte Nachweis geführt werden. 
Die Auswahl unter den ſich meldenden Lieferanten bleibt uns vorbehalten, „ein 
Jeder derſelben bleibt jedoch an ſein Gebot ſo lange gebunden, bis er durch den Zuſchlag 


an einen Andern oder durch unſere ausdrückliche ang davon entbunden worden. 


Danzig, den 10. Juni 1840. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für bree Steuern, Domainen und Forſten. 


2 


Zur Licitation mehrerer Baülfchkeiken in dem Freiſchulgebäude im Poggen⸗ | 


ruft, ſteht 
Donnerſtag, den 2. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
vor Nen Herrn Calculator Nindfleiſch auf dem Rathhauſe Termin an 
Danzig, den 27. Juni 1840. 
: Die Bau⸗ 55 


5. Die zum Nachlaß der Bürgetftau Agnes Liſf akows ka von bierſalbhſt 
gehörigen Gegenſtände, beſtehend: in Zinn, Blech, Eiſen, Verten, Meubles und 
Hausgeräthe, einem alten Wagen, Ackergeräth, Pferden, eh und Getreide, füllen 
in termino 

den 22. Juli a. e. 
in dem Stabehauſe o. vor dem Herrn Actuatius v. Wenſtors ki gegen ihr baare 


Bezahlung verkauft werden, wozu Kauſtuſttge hierdurch enen werden. 75 
Berent, den 20. Juni 1840. 2 
ä Königl. Lend⸗ und Stodt⸗Gesicht. "4 
| A d 
6. Geſtern um 11 Uhr Vormittags ſtarb unſere vielgeliebte ‚there Gattin und 


Mutter Adelgunde Florentine Hancotius geb. Reinke im 33ſten Lebens⸗ 
jahre an der Waſſerſucht. Tief gebeugt ſtehen wir an der Leiche der ſanft Dahin⸗ 
geſchiedenen; um ſtille Theilnahme bitten der hinterbliebene Gatte und 
Banz, den 30. Juni 1840. = 2 48 Kinder. 
8 ö 1 


7 
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1 8 N Den t bi n d m n geen Ex ER 
9 52 Die geſtern Abend 917 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem gefunden: Töchterchen beehre ich mich. ergebenſt anzuzeigen. N 
Danzig,, den 30: Juni 18.40. Cart F. R. Stürmer. 
8. Die heute Morgen 7 Uhr glücklich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau 
von einem gefunden: Knaben, beehre ich mich hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 30, Juni 1640 Joh. G. Martens. 


PPTDbCCDDDTVPPTPPTPUPUPUVUPVUPUVCV˖VVCV˖VC˖CCVCVCVVCVCV CV VCVCVCVCVCV˖CCVCVVVVDVVVVVVVVVVV— ' ' 
Ver lo bun g. 

SM ers p At e et. 

Die Verlobung’ unserer Tochter Eouise mit dem Prediger zu Grau- 
denz Herrn Cosaek, beehren wir uns hiedurch ergebenst anzuzeigen. 
Quedlinburg ai: Harze; den 9. Juni 1830 Der Pastor Huch nebst Frau, 
JE! ĩ˙ “ ĩ²¹ů. AwA AA ²oÜ 0m. . . A TREUE 7 

= An q e gen & 
10. Das der Frau Wittwe und den; Erben des verſtorbenen Mäklers Herrn 
Rhodin zugehörige, hieſelbſt in der Ankerſchmiedegaſſe No. 171. des Servis⸗Cataſters 
gelegene Grundſtück wird nach dem vom Königl. Wohllöbl. Laud⸗ und Stadtgericht 
erlaffenen: Subhaſtatious⸗Patent den: 4. Auguſt a. o. im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation verkauft werden 8 5 Ra, 

Als Bevollmächtigter des auf dieſem Grundſtücke eingetragenen Realgläubigers 
bin ich zur Erleichterung des Kaufes authoriſirt, einem aunehmlichen Käufer einen 
bedeutenden Theil des ingroſſirten Capitals gegen: billige: Zinſen zu creditiren, und 
bin ich bereit,, jedem Kaufluſtigen, der ſich dieſerhalb bei mir melden wird, die nähern 
Bedingungen mitzutheilen. ER Martens, 

ES Juſtiz⸗Commiſſarius und 

; — > ; 9 5 85 Notarind: . 
m. Als Teſtaments⸗Mollſtrecker des verſtorbenen Giundbeſitzers Johann Ben: 
dick zu Jeſchkenthal, fordere ich alle diejenigen, welche an deſſen Nachlaß aus ir⸗ 
gend einem Grunde Anſprüche zu haben glauben, hiemit auf, dieſelben innerhalb 
bier Wochen bei. mit auzumelden und zu beſcheinigen. Zugleich erſuche ich aber auch‘ 
diejenigen, welche an den Nachlaß Zahlungen zu leiſten haben, ſich binnen gleicher 


Friſt mit mir darüber zu ordnet Carl Ferdinand Fiſcher, 
Danzig, den 26. Juni 1840 Brodtbänkengaſſe n 659. 


12. lnJnu der Buchdruckerei, Hundegaſſe IE 31%: iſt die Kabinetsordre⸗ 
vom 12. Juni 1840, nebſt: Der letzte Wille und Auf Dich, Meinen 
Lieben: Fritz un ſe wi, von des Höchſtſeeligen Königs Majeſtät, das Exemplar 
für 1, 37 5: und 77 Sge⸗ zu haben jr C., W. Sabjetzeki. 

13 500 She ſuche man auf ein hieſiges Grundſtülck zur erſten Stelle; auch 
kenn ein Käufer daſſelbe unter ſehr annehmbaren Bedingungen erſtehen. Näheres 
Poggenpfuhl NE 200 Een 5 


) hnasjan⸗ 
ſchen Garten, ausgeführt vom Muſik⸗Corps des aten Inf.⸗Reg. 4 
15¹ Montag, den 6. Juli 1840., Vormittags 10 Uhr, füllen zu Großland bei 
dem Pächter Schimmelpfennig im Hofe N 47. 3 a 1 
Circa 100 Morgen Heuland, 
worunter auch mehrere Morgen Pferdeheu, den Meiſtbietenden öffentlich zur diesjäh⸗ 
rigen Nutzung verpachtet werden. Bekannte Pächter zahlen die. Hälfte der Zahlungs⸗ 
ſümme ſogleich und die andere Hälfte 8 Tage vor Michaelis o.; Unbekannte zahlen das 
Ganze ſogleich baar. a 5 f g i 
16. Scheibenrittergaſſe 1256. werden ſeidene Fllee⸗Franzen zu billigen Preifen: 
verfertigt. . RE 
17 Zur Uebergabe der Lieferung 


8 


von 500: Klafter Brennholz zur Hälfte in polniſchem Rundholz und zur 


14. Heute (bei ungünſtiger Witterung morgen) Concert im Sch 


von 30 Klaftern hochländiſch Büchenholz 
und von 40. Klaftern von 108 Cubikfuß tro 
an den Mindeſtfordernden, haben wir einen Termin auf 
’ Donnerſtag, den 9. Juli c. Nachmittags 3 Uhr N 
augeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung wir hiemit diejenigen einladen, welche dieſe Liefe⸗ 
rung zu unternehmen geneigt ſind 5 s 
Danzig, den 29. Juni 1840. RE 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter Gertz. Focking. Feierabend. 
1875 Es wird ſogleich eine Wohnung geſuchr von 3 bis 4 Zimmern, Küche ꝛc., 
wo möglich in der Brodtbänken⸗, Frauen⸗, Heil. Geiſt⸗ und Hundegaſſe. Adreſſen 
werden abgegeben in der Drehergaſſe JVE 1339. Be Or RI 
192 Ein Sandſtein, 7 Fuß lang und 2 Fuß 4 Zoll breit, wird zu kaufen gee 
ſucht Pfefferſtadt M 120. e e 5 g e 
20; Den mir unbekannten jungen Mann, welcher mir im März v. J. fünf 
Exempl. Schillers Werke zum Einbinden brachte, drei von dieſen ohne Zahlung abe 
holte und zwei Exemplare bis jetzt bei mir liegen ließ, fordere ich hiermit auf, dieſe 
gegen Entrichtung ſeiner Schuld, abzuholen, widrigenfalls ich fie: zur, wenigſtens theil⸗ 
weiſen, Deckung derſelben verkaufen werde. J. Noscke, Heil. Geiſtgaſſe M 926. 
21. An zwei Privatſtunden für hebräfſchen Unterricht können noch einige Knaben 
moſaiſchen Glaubens Antheil nehmen. * 5 20 
Auch empfehle ich mich Erwachſenen zum Unterrichte in WN 1 
En. ; PR TE DE Bram. 
2. Ein in Neufährwaſſer am Waſſer belegenes, in vollem, ſeht umfangreſchen 
Betriebe ſtehendes Nahrungshaus, iſt eingetretener Umſtände wegen, zu verkaufen, 
durch den Geſchäfts⸗Commiſſiongir „CüVͥrWoſche 
ü 1 5 5 Feil. Geiſtgaſſe Nie, 938. 


\ 


93, Eine in beſter Nahrung ſtehende Schmiede in der Böttchergaſſe iſt zu ver⸗ 
miethen auch zu verkaufen. Das Nähere iſt u 1058. zu erftagen. 


24, Ein wohlgeſitteten Knabe, wenn auch von unbemittelten aber ordentlichen 


Eltern, mit guten Schulkenntniſſen verſehen, und welcher ſich der Handlung in einem 


173 


RZ 


here Langgarten bei 


Speicher⸗Geſchafte widmen will, kann ſich melden Langgaſſer Thor Ag W 


N Wer mie t hu n gen. 

25. Sandgrube No. 432. ſind 2 bis 3 decorirte Stuben, Küche, Hausflur, 
nebſt Pferdeſtall auch Eintritt in den Garten zu vermiethen. Das Nähere daſeobſt. 
26. —Langenmarkt N 429. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 6 Stuben, Küche, 
Boden, Keller zc. zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 5 ü 

N Stadtgebieth iſt eine Wohnung, beſtehend aus A Stuben ꝛc. mit Zubehör zu 
vermiethen. Näheres Stadtgebieth e 35. 
28. In dem Haufe Poggenpfuhl e 383. iſt die freundliche Ober⸗Etage, be⸗ 
ſtehend aus einem Saale, 5 Stuben, 4 Bodenkammern und eigener Küche, verbun⸗ 
den mit der Benutzung des halben Kellers und halben Bodens und Eintritt in den 
Garten, zu Michaelis zu vermiethen und das Nähere dicht an M 382. zu erfahren. 
29. Das Haus Frauengaſſe No. 837. mit 6, heizbaren Stuben, 2 Küchen, 
Hinterhaus und allen Bequemlichkeiten, iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das Nä⸗ 

) tanz. Dommet. 

) Im Rähm & 1309. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thür, 3 Stuben, 
Schlafkabinet, Böden und Keller, zu Michaeli d. J. an ruhige Bewohner zu verw 
miethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. s se 

1 Für Badegäſte find zwei angenehme Zimmer zu vermiethen bei Till in 


Weichſelmünde NE 54, 


32. Holzgaſſe M 15. find 2: decbritte Stuben nebſt Küche, Kammer und Bos 
den zum 1. October zu vermiethen. Das Nähere Holzgaſſe M 14. Ne 


33. Langenmarkt M 446. find 2 decorirte Zimmer ic. an einzelne Perſonen 
zum October zu vermiethen. Nachricht daſelbſt parterre. 


34 Ankerſchmiedegaſſe N 177. iſt eine gut meublirte Stube mit Betten, nach 
der Straße, an einen ruhigen Bewohner mit oder ohne Beköſtigung unter billigen 
Bedingungen zu vermietheen. 8 a N 

35. Schnüffelmarkt A@ 714, iſt 1 Saal, 1 Stube, Küche ww. zum Oktober 


an einen Herrn oder an eine kleine Familie zu vermiethen. 


36 Brodtbänkengaſſe Mr 713. ſind 4 freundliche Zimmer mit oder ohne Meu⸗ 


f bel im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 


8 Laſtadie 458. iſt eine Wohnung nebſt Hofraum und Garten zu vermiethen. 


38. Tobiasgaſſe Nro. 1565. find zwei neben einander gelegene freundliche Zin- 
ee Küche, Kammer und Holzgela an ruhige kinderloſe Bewohner zu ver⸗ 
miethen. * . 5 


: 39. Das neu erbaute Haus Breitgaſſe M 1107, A., iſt zu Michaeli rechte 
Ziehzeit zu vermiethen. Nachricht Iften Damm A@ 1108, se 


40. Kaſſubſchen Markt M 959. find 2 Zimmer nebſt Küche zu vermiethen. 
21. Paoggenp fuhl⸗ und vorſtädtſchen Graben⸗Ecke IA 179. iſt ein Oberſaal nebſt 
Wohn und ae eigener Küche, Keller, Bodenkammer und Apartement zn 
vermiethen und Michaelis rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere rechtſtädtſchen 
Graben AB 2076. 5 8 f : „ Er 
42. Kl. Hoſennähergaſſe M 871. iſt ein freundliches Zimmer nach der Langen: 
brücke für 18 Rthlr. zu vermiethen. a | 5 
43. Hundegaſſe W 265. iſt eine Saal⸗Etage zu vermiethen. mw _ 
44. Breitgaſſe AZ 1104. iſt die erſte Etage, beſtehend in 4 heizbaren Stuben, 
Küche und Speiſekammer, auf einem Flur, nebſt einer Hange⸗ und Vorſtube im 
Ganzen oder getheilt zu Michaeli zu vermiethen. Sr 
45. Töpfergaſſe 75. iſt die Unterwohnung mit allen Bequemlichkeiten von 

Michaelis zu vermiethen. Nachricht Pfefferſtadt N 235. RE 
46. An dem Holzmarkt, kurze Bretter 297, find 2 meublirte Stuben zu vermiethen. 
47. Heil. Geiſtgaſſe M 1012. Sonnenſeite unweit dem Glockenthor iſt eine 

Wohnung, Parterre⸗ und Hange⸗Etage mit 4 decorirten Zimmern, 3. 

Nebenſtuben, Hof, 2 Keller, 2 Küchen, 1 Bodenkammer und 2 Apartements, zuſam⸗ 

men auch getheilt zu Michaeli zu vermiethen, wobei ich noch bemerke, ; : 
daß in derſelben bis jetzt immer ein Ladengeſchäft betrieben worden. ? 

48. Der Unterraum im Marienburg⸗Speicher iſt zu vermiethen und ſogleich zu 

beziehen. Näheres Poggeupfuhl e 357. 

49. In dem Hauſe Schnüffelmarkt M 634. iſt ein Logis von 5 Stuben, Bo⸗ 
den, kleiner Küche und Apartement von Michaeli d. J. an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. x 5 A 


—— 25 FE A u ( t i o m „ i 8 
a - Wiefen:Berpachtung. | 
Domnerftag, den 2. Juli 1840, Vormittags um 10 Uhr, follen auf Verlangen 
des Herrn Schmuck, in feinem zwiſchen Müggenhal und Hundertmark zu: Großland 
unter der Dorfs⸗ MN 45. gelegenen Hofe 2: 2 ; 2 
Eirca 30 Morgen Wieſen in abgetheilten 
einzelnen Morgen, . 
zur diesjährigen Heuſchlag⸗Nutzung an den Meiſtbietenden verpachtet werden 
Der Zahlungs⸗Termin für bekannte und ſichere Pächter wird in der Auction 
ſelbſt bekannt gemacht, und werden dieſelben höflichſt erſucht, ſich zur beſtimmten 


Zeit daſelbſt zahlreich einzufinden. J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig! . 


8 Mobilia oder bewegliche Sachen 
51 Ein alter brauchbarer Ofen ſteht zu verkaufen Breitegaſſe M 1222. 


a 4356 — 


52. Engl. baumwollene Strick⸗ und Nähgarn, 
die Packung in ſchwerem Gewieht, erhielt Divect 
aus der „Strutſchen Fabrik 

Juchanowitz, lſten Damm W 1108. 


53. S eben von der Bleiche erhaltene Handtuͤcher, Tiſchtächet 
und Servietten in großer 1 7 empfiehlt zu billigen Preiſen 


A. Lotzin, Holzmarkt xe 2 
Gerſte und Malz durch Brand beſchädigt, zu Schweinefutter anwendbar, 


51K. 
iſt ſcheffelweiſe käuflich zu haben Steindamm e 335. 


‚55. 3 ee en ſechsthürige Fächerſpinde fi zu ber⸗ 
kaufen Hundegaſſe W 2 


8 Matraßen⸗, Rouleaux⸗ 1 Marquiſen⸗Drillich 


empfing und empfiehlt bill igſt = Ferd. Nieſe, Lauggaſſe M 525. 


u 


Wechsel- end Geld.Cours 
; Danzig, den .29. Juni 1840. I 


‚Briefe. | Geld. kausgeb, | begehrs 
3 | vorne amezunmunen — | wu unmeruese 


: F Ser. | Sgr. 
Lond Sicht . Subrge Friedrichsd' or. 170 — 
. 3 nn FE En a  JAugustd'or , 164 — 
W Nee |: SR ee eee 
— ochen, 4 — 3 = 
Amsterdam, Sicht; Be 2 assen-Anweis. Bil} — 3 
— 70 Tage 99: 
Berlin, 8 Tage. — — 
— 2 Monat. 99 — 
Paris, 3 Monat . 783 782 
Warschau, 8 Tege „4 — — 
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